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Einleitung


Nachdem der erste Band von „Alle gehorchen! Wir nicht! – Gereimtes über Ungereimtes“ von Lesern und Freunden kritischer Lyrik überaus positiv angenommen wurde, habe ich mich entschlossen, einen zweiten Band folgen zu lassen.


Alle Texte sind neu. Lediglich die beiden Gedichte „Karfreitag“ und „Ostern“ habe ich wegen der thematischen Nähe aus Band 1 übernommen und vor die Gedanken über „Pfingsten“ und über „Fronleichnam“ gesetzt.


Geändert hat sich an der vertrackten Situation im Land leider recht wenig, so dass sowohl die hier abgedruckten Gedichte, als auch die Texte aus dem ersten Band sehr relevant und aktuell sind und bleiben. Letztlich sollen auch sie die vertrackte Welt, in der wir leben, dokumentieren. Wir sind ja hoffentlich nicht die letzte Generation, der es möglich ist, Geschehenes kritisch zu hinterfragen.


Weiterhin leben wir in einem Land, das absichtlich und mit großer Leidenschaft heruntergewirtschaftet wird. Dies nicht zuletzt mit dem Willen, die Zerstörung so zu gestalten, dass die Bevölkerung nicht klagt, weil sie permanent davon überzeugt wird, dass dies alles genau so sein müsse. Die Öffentlich-Rechtlichen Medien sind okkupiert – die Intendanzen sind scheinbar „paritätisch“ durch Vertreter der herrschenden Parteien besetzt. Insbesondere die selbsternannten „Linken“ bestimmen das Weltbild. Auch die „privaten“ Kanäle bringen wenig Licht ins Dunkel. Wie leicht es geworden ist, die offiziellen Lehren in die deutsche TV-Konsum-Öffentlichkeit hinaus zu blasen, sollen uns die hier abgedruckten Gedichte zeigen.


Um die Menschen fügsam, devot und gehorsam zu machen, werden diese, wie gehabt, in permanenter Unruhe und Angst gehalten.


Nachdem nun im Zusammenhang mit den „Corona-Maßnahmen“ immer stärker die Widersprüche aufgedeckt werden, versucht man, den Mantel des Schweigens darüber auszubreiten. Allerdings machen die Verantwortlichen sich bereits jetzt Gedanken darüber, mit welchen neuen „Seuchen“ man die Welt schon bald wieder überziehen könnte. Insbesondere die WHO scharrt vehement mit den Hufen. „Politiker“ wie Thomas des Maizière klopfen bereits jetzt an und lassen den Menschen das Blut mit Sätzen wie „Wir müssen uns daran gewöhnen, dass Krisen zur Normalität gehören“ in den Adern gefrieren. Ungeheuerlich, was da gesagt wurde! Tatsächlich werden solche Prophezeiungen nur solange wahr, wie die Mehrheit mitmacht und solche Hanswurste auch noch wählt.


Damit auf gar keinen Fall eine Phase der Beruhigung eintritt, macht man sich den Krieg in der Ukraine zu eigen. Dies belegen die unsäglichen Reaktionen und Gegenmaßnahmen der Europäer – insbesondere der Deutschen. Auch die Dämonisierung des russischen Präsidenten gehört mit dazu. Die Hürden gegenüber möglichen Friedensgesprächen erreichen mittlerweile schier unüberwindliche Höhen. Flankiert wird die Panik, indem man die CO2-Gespenster wieder aus dem Hut zaubert. Vorbereitet hatte man das ja bereits vor „Corona“, als Greta und Luisa die Mattscheiben bevölkerten und die FFF-Hüpfer Freitag für Freitag mit Begeisterung und staatlichem Segen die Schule schwänzten. Mittlerweile wird die Angst um Klimaveränderung, grässliche Fluten, ständig steigende Meeresspiegel und grauenhafte, nie dagewesene Unwetter zur Religion erhoben. Jetzt ist der Glaube an CO2 Pflicht geworden. Wer diesen Glauben kritisiert oder gar negiert, der ist ein „Leugner“ – ebenso, wie es zuvor die Corona-Leugner gab. „Was, du leugnest CO2?“ So lautet das neue Schlagwort. Mit Akribie wird auf diese Weise an der neuen Mär gearbeitet. Bilder, Berichte, Reportagen aus vergangen Tagen, als Kritik noch möglich war, belegen anschaulich, dass der Stand des Meeresspiegels sich in den letzten hundert Jahren praktisch überhaupt nicht verändert hat.


Man könnte beispielsweise Postkarten der amerikanischen Freiheitsstatue aus dem frühen 20. Jahrhundert neben aktuelle Fotos legen. Sie werden den Medienkonsumenten bewusst vorenthalten – man beschwört stattdessen den bevorstehenden Untergang.


Das Tempo der Zerstörung und der Selbstbereicherung der Eliten hat sich verschärft. Ein vollständiger Kollaps wäre keine Überraschung. Trotzdem gibt es weiterhin Widerstand, gibt es Ideen und Taten, die sich den oktroyierten Zwängen widersetzen. Es scheint sogar, dass sich dieser Widerstand an vielen Stellen verstärkt. Auch die beiden Gedichtbände „Alle gehorchen! Wir nicht!“ und „Eure Zeit ist um! Widerstand in Versen“ sind Teil davon.


Solange Menschen in Bewegung sind und sich widersetzen, gibt es Hoffnung!


Nicht versäumen möchte ich, mich sehr herzlich bei Maria und Martin Müller aus Hausach i. K. zu bedanken für den, wie ich meine, außerordentlich gut gelungenen Untertitel des vorangegangenen wie auch den gesamten Titel dieses neuen Buches.


Auch meine Frau Linda hat mir wieder viel und gern zugehört und mir auch Impulse für so manches Gedicht und so manche Zeile gegeben.


Danke an alle, die mich inspiriert, begleitet und ermuntert haben, weiterzumachen.


Herbolzheim im Herbst 2023,


Helmut Matt




Der Untergang


Sie werden das Land


Jetzt völlig zerstören,


Alles fährt an die Wand,


Es wird keiner sich wehren.


Denn sie sind ja gewählt,


Es ist Demokratie.


Was man dafür erzählt,


Ist gelogen wie nie.


Wie vor jeder Wahl


Ist der Himmel ganz blau.


Man gibt sich sozial


Und grinst immer schlau.


Sie sprechen von Frieden,


Einer besseren Welt,


Doch sie fischen im Trüben,


Alle Wähler verprellt.


Nach dem Sieg geht’s um Macht,


Und das eigene Geld,


Jede Wahrheit verlacht,


Nur die Niedertracht zählt.


Vier Jahre regieren,


Alles tun, was man will.


Das eigne Konto sanieren


Ist das wichtigste Ziel.


Ferne Länder bereisen,


Die Koffer voll Geld.


Nur das Feinste verspeisen,


Wie schön ist die Welt.


Das Geld wird verschenkt,


Man fragt nicht, woher.


Die Zukunft versenkt,


Die Staatskassen leer.


Es wird alles zertrümmert,


Was funktioniert, wird zerschlagen,
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